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(8) Wird die Diplomarbeit aus Gründen, die der Stu-
dent zu vertreten hat, nicht fristgemäß abgegeben, gilt
sie als mit „nicht ausreichend“ bewertet.

§ 13

Diplom und Diplomzeugnis

(1) Nach der Erfüllung aller Prüfungsleistungen er-
hält der Kandidat ein Diplomzeugnis. Es enthält die
Noten der Prüfungen und der Forschungsarbeit, die
Namen der Prüfer sowie das Thema, den Namen des
Betreuers und die Note der Diplomarbeit und die Ge-
samtnote. Ein Diploma Supplement für die Veranstal-
tungen des fünften bis zehnten. Fachsemesters wird
ausgestellt. 

(2) Gleichzeitig mit dem Diplomzeugnis wird dem
Kandidaten ein Diplom ausgehändigt. Es beurkundet
die Verleihung des akademischen Grades einer Di-
plom-Chemikerin bzw. eines Diplom-Chemikers und
wird vom Dekan und vom Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der
Universität versehen. 

(3) Datum des Diplomzeugnisses und der Diplomur-
kunde ist der Tag, an dem die letzte Prüfungsleistung
erfüllt wurde.

§ 14

Versäumnis, Rücktritt, Täuschung

(1) Nichterscheinen des Studenten zu einem Prü-
fungstermin ohne triftige Gründe hat die Bewertung
der betreffenden Prüfungsleistung mit der Note „nicht
ausreichend“ zur Folge. Die Gründe für den Rücktritt
oder das Versäumnis eines Prüfungstermins sind der
Prüfungskommission unverzüglich schriftlich bekannt
zu geben und glaubhaft zu machen. Bei Anerkennung
der Gründe wird ein neuer Termin anberaumt. 

(2) Versucht der Kandidat das Ergebnis seiner Prü-
fungsleistungen durch Täuschung oder Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausrei-
chend“ (5,0) bewertet. 

(3) Ablehnende Entscheidungen des Prüfungsaus-
schusses sind dem Kandidaten unverzüglich schrift-
lich bekannt zu geben.

§ 15

Ungültigkeit der Prüfungen

(1) Wird eine Täuschung erst nach der Aushändi-
gung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsaus-
schuss nachträglich die betreffende Prüfung für nicht
bestanden erklären und das Diplomzeugnis aberken-
nen. Der Kandidat hat das Recht, die nicht bestande-
nen Prüfungen gemäß § 10 Abs. 6 zu wiederholen.

(2) Waren die Zulassungsvoraussetzungen zu einer
Prüfung ohne Wissen des Kandidaten nicht erfüllt,
entstehen keine weiteren Folgen, wenn dies erst nach
Aushändigung des Zeugnisses bekannt wird. Lag je-
doch ein Täuschungsversuch vor, entscheidet der Prü-
fungsausschuss. 

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Ge-
legenheit zur Stellungnahme zu geben.

(4) Eine den Absolventen belastende Entscheidung
nach den Absätzen 1 und 2 später als fünf Jahre nach
dem Datum des Prüfungszeugnisses ist ausgeschlos-
sen.

§ 16

Widerspruchsverfahren

Gegen Entscheidungen des Vorsitzenden wie auch
solche des Diplomprüfungsausschusses kann der Be-
troffene Widerspruch einlegen. Hilft der Diplomprü-
fungsausschuss dem Widerspruch nicht ab, so hat er
ihn an den zentralen Widerspruchsausschuss der Uni-
versität weiterzuleiten. 

§ 17

Übergangsbestimmungen

Studenten, die sich im Wintersemester 2005/2006 im
3. oder höherem Fachsemester befinden, studieren
nach der Diplomprüfungsordnung von 2005.

§ 18

In-Kraft-Treten

Diese Diplomprüfungsordnung mit ihrer Veröffentli-
chung in Kraft.

Bremen, den 20. Juli 2005

Der Rektor
der Universität Bremen

Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Public Health/Ge-

sundheitswissenschaften“ der Universität Bremen

Vom 30. September 2004

Der Rektor der Universität Bremen hat am 8. Okto-
ber 2004 nach § 110 Abs. 1 Nr. 5 des Bremischen
Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fach-
spezifische Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Public Health / Gesundheitswissenschaften in
der nachstehenden Fassung genehmigt. Die fachspe-
zifische Prüfungsordnung gilt in Verbindung mit dem
Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung für Masterstu-
diengänge der Universität Bremen vom 14. Juli 20041

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiengang 
Public Health / Gesundheitswissenschaften beträgt
sechs Semester.

§ 2

Studiendauer, Studienaufbau und Stundenumfang

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module
sind in sich abgeschlossene Studieneinheiten, die aus
einer oder mehreren Lehrveranstaltungen und aus
Selbststudienanteilen bestehen.

(2) Der Bachelor-Studiengang Public Health / Ge-
sundheitswissenschaften bietet die zwei inhaltlichen
Schwerpunkte „Gesundheitsplanung & Gesundheits-
management“ und „Gesundheitsförderung & Präven-
tion“ an, die in folgenden Varianten studiert und kom-
biniert werden können.

a) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
alleiniges Hauptfach (Umfang 180 Kreditpunk-
te): Die Studierenden absolvieren alle Module

1 Diese fachspezifische Prüfungsordnung enthält nur diejenigen
Vorschriften, die nicht im Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Masterstudiengänge enthalten oder sie konkretisieren.



des ersten und zweiten Studienjahres und ent-
scheiden sich ab dem fünften Studiensemester
für einen der beiden Schwerpunkte, in dessen
thematischem Feld dann auch Praktikum und
Bachelor-Report liegen. Der gewählte Schwer-
punkt wird im Bachelor-Zeugnis als major, der
jeweils andere als minor ausgewiesen. (Studien-
pläne gem. Anlage 1).

b) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
Hauptfach (Umfang: 135 Kreditpunkte) mit ei-
nem Nebenfach (Umfang: 45 Kreditpunkte): Die
Studierenden entscheiden sich zu Beginn ihres
Studiums für einen der beiden Schwerpunkte.
Der Schwerpunkt wird über alle drei Studienjah-
re (inklusive Praxis und Bachelor-Report) stu-
diert. Das Studium wird durch die Wahl eines
Nebenfaches ergänzt. (Studienpläne gem. Anla-
ge 2. Die möglichen Nebenfächer ergeben sich
aus Anlage 4).

c) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
Nebenfach (Umfang: 45 Kreditpunkte): Public
Health/Gesundheitswissenschaften kann von
Studierenden anderer Studiengänge als Neben-
fach studiert werden. Das Nebenfachstudium
umfasst das Studium zweier schwerpunktüber-
greifender Grundlagenveranstaltungen und ei-
nes Studienschwerpunktes in den ersten beiden
Studienjahren. (Studienpläne gem. Anlage 3).

(3) Ein Auslandsstudium ist möglich. Es soll nach
Möglichkeit in das 2. Studienjahr gelegt werden; vor
Beginn des Auslandsstudiums wird in Abstimmung
mit der ausländischen Hochschule ein Studienplan
schriftlich vereinbart, auf dessen Grundlage Studien-
und Prüfungsleistungen anerkannt werden.

(4) Wenn Public Health / Gesundheitswissenschaf-
ten als Hauptfach gem. Absatz 2a oder 2b studiert
wird, wird das fünfte Studiensemester als Praxisseme-
ster absolviert.

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen werden als Nachweis der
erfolgreichen Teilnahme im Rahmen der Lehrveran-
staltung erbracht und können folgende Formen ha-
ben:

a) Problematisierendes Protokoll: Strukturierende
schriftliche Protokollierung des Verlaufs und kri-
tische Würdigung der wesentlichen Ergebnisse
einer Sitzung;

b) Kurzreferat: Knappe wissenschaftliche Ausein-
andersetzung (ca. 15 Minuten mündlicher Vor-
trag) mit einem konkreten Thema der Lehrver-
anstaltung; 

c) Thesenpapier: Knappe schriftliche Darstellung
einer begrenzten Thematik in Thesenform und
in der Regel deren Verteidigung.

(2) Die konkrete Form des Nachweises der erfolg-
reichen Teilnahme wird zwischen der Lehrenden und
der Studierenden vereinbart. Prüfungsvorleistungen
werden nicht benotet.

§ 4

Prüfungsleistungen

(1) Prüfungen werden in Form von:

1. mündlichen Prüfungen,

2. schriftlichen Arbeiten unter Aufsicht (Klausu-
ren),

3. schriftlich ausgearbeiteten Referaten,

4. Hausarbeiten,

5. Projektarbeiten,

6. Studienarbeiten,

7. Prüfungen in elektronischer Form

oder sonstigen nach gleichen Maßstäben bewertbaren
Prüfungsleistungen durchgeführt. Den Studierenden
können verschiedene Prüfungsformen zur Wahl ge-
stellt werden.

(2) Mündliche Prüfungen haben einen zeitlichen
Umfang von ca. 30 Minuten. Für die Anfertigung von
Klausuren sollen jeweils vier Zeitstunden zur Verfü-
gung stehen. Der Umfang von Prüfungsleistungen
gem. § 4 Abs. 1 Nrn. 3 bis 6 ist mit den jeweiligen Leh-
renden abzustimmen. 

(3) Die Bearbeitungsfrist für Prüfungsleistungen en-
det spätestens mit Ablauf der dem Semester, in dem
die Veranstaltung stattgefunden hat, folgenden veran-
staltungsfreien Zeit. Für Hausarbeiten, Studienarbei-
ten und Projektarbeiten, die nicht an Lehrveranstal-
tungen gebunden sind, werden gesonderte Fristen zur
Bearbeitung festgesetzt; die Fristen bestimmt der je-
weilige Prüfer.

§ 5

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung

(1) Die Prüfungsleistungen werden studienbeglei-
tend erbracht. Jedes Modul wird mit einer Prüfung
gemäß § 4 abgeschlossen. Meldetermine, Art und
Zeitpunkt einer Prüfungsleistung werden zu Beginn
der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

(2) Die Module und die ihnen zugeordneten Leis-
tungspunkte sind im Anhang zur Prüfungsordnung
genannt (Anlagen 1-3).

§ 6

Abschlussarbeit (Bachelor-Report) und Kolloquium

(1) Die Abschlussarbeit kann nur von Studierenden
erbracht werden, die Public Health / Gesundheitswis-
senschaften als Hauptfach studieren. Voraussetzun-
gen für die Anmeldung der Abschlussarbeit sind das
erfolgreiche Absolvieren der Module der ersten bis
fünften Studiensemester.

(2) Die Anmeldung der Abschlussarbeit soll inner-
halb der ersten vier Wochen des sechsten Studiense-
mesters erfolgen.

(3) Die Bearbeitungszeit des Bachelor-Reports be-
trägt neun Wochen (12 Kreditpunkte).

(4) Das Thema des Bachelor-Reports steht in der Re-
gel in engem Zusammenhang zum Bereich des Praxis-
semesters. Die Studierenden sprechen das Thema mit
einer prüfungsberechtigten Person ab, welche die Ar-
beit auch betreut. Themenvorschläge der Studieren-
den sollen berücksichtigt werden.

Nr. 73 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. August 2005 673



674 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. August 2005 Nr. 73

(5) Der Bachelor-Report wird in der Regel in deut-
scher Sprache verfasst. In Absprache mit den Gutach-
tern und Gutachterinnen kann die Arbeit auch in einer
anderen Sprache abgefasst werden kann.

(6) Nach Abgabe und vorläufiger Bewertung der
Abschlussarbeit findet ein öffentliches Kolloquium
statt, in dem der Kandidat wichtige Aspekte der Arbeit
vorstellt und sich mit den Gutachten auseinandersetzt.
In Absprache mit den Gutachtern und Gutachterinnen
kann das Kolloquium auch in einer anderen Sprache
durchgeführt werden. Die Dauer des Kolloquiums be-
trägt ca. 45 Minuten.

(7) Abschlussarbeit und Kolloquium werden als ein-
heitliche Prüfung mit einheitlicher Bewertung ausge-
wiesen. Die Gutachter bzw. GutachterInnen des Ba-
chelor-Reports sollen zugleich die Prüfenden des Kol-
loquiums sein.

§ 7

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2004 in
Kraft.

Bremen, 8. Oktober 2004

Der Rektor
der Universität Bremen

Anlagen:
Studienpläne (Anlagen 1-3)
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Anlage 1
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Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 2
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Anlage 3
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Anlage 3



686 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. August 2005 Nr. 73

Anlage 4

zur Bachelor-Prüfungsordnung
sowie zur Studienordnung Public

Health/Gesundheitswissenschaften

Nebenfächer

Stand: 8. Oktober 2004

Inhaltlich sinnvolle Nebenfächer zum BA Public
Health/Gesundheitswissenschaften sind:

Sport/Sportwissenschaft (H)

Politikwissenschaft/Politik (S)

Pflegewissenschaft (H)

Kulturwissenschaft (H)

Weitere mögliche Nebenfächer:

Arbeitslehre (S)

Geographie (S)

Geschichte (S)

Philosophie (S/H)

Kunst/Kunstwissenschaft (H)

Musik/Musikwissenschaft (H)

Religionswissenschaft (H)

(S): Cluster Bachelor-Nebenfächer „Sozialwissenschaf-
ten“

(H):Cluster Bachelor-Nebenfächer „Human- und Kul-
turwissenschaften“
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